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Vorwort

Peter Walter
Vorsitzender
PPP Hessen und Thüringen e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,

in einer globalisierten Welt und Wirtschaft gewinnt die Innovation in Produkte und Prozesse zunehmend eine besondere

Bedeutung:

Innovationsbereitschaft und -fähigkeit entscheiden zukünftig über – vor allem – die Stellung heute noch führender Industrie-

und Wirtschaftsnationen im internationalen Ranking. Dabei gewinnt die Entwicklung der Infrastrukturen einer Gesellschaft eine

besondere Rolle. Kapital und Arbeitskräfte gehen dort hin, wo sie hoch entwickelte und moderne Strukturen vorfinden. Nicht

umsonst hat die Europäische Union u.a. die Bereiche Mobility, Education, Health Care, Security als strategische Ent wick lungs -

potentiale definiert.

Die Zusammenarbeit von Public und Private rückt dabei immer mehr in den Focus des Interesses. In vielen Teilen Europas und

der Welt wird diese Form der gegenseitigen nachhaltigen Wertschöpfung und -steigerung erfolgreich praktiziert und gehört auch

zum Instrumentarium der staatlichen Entwicklungsstrategien.

Deutsche Unternehmen und Produkte sind in diesem Prozess aufgrund ihres Innovationspotentials und Qualität »Global Players«,

während sich der Markt für sie in Deutschland nur zögerlich – und in vielen Fällen angefeindet – erschließt.

Dieser Tag im Rahmen der FRANKFURT GLOBAL BUSINESS WEEK soll drei Dinge aufzeigen:

– Die Entwicklung des Public Private Marktes in Europa und der Welt

– Das Spektrum der Tätigkeiten und Chancen in einem sich weltweit öffnenden Markt

– Die gegenwärtige Rolle deutscher Unternehmen in diesem Prozess, aber auch die Möglichkeit, sich neue Märkte zu eröffnen.

Wir möchten mit diesem Tag einen offenen Diskurs über das Entwicklungspotential von PPP-Modellen eröffnen: PPP ist mehr

als eine reine Beschaffungsvariante für den deutschen Markt; PPP kann als Exportschlager Deutschlands in der Welt, und

damit als ein Beschäftigungsgarant in Deutschland entwickelt werden. 

Ich lade Sie herzlich ein, die Positionen der geladenen Experten kennen zu lernen und wünsche uns eine informative

Konferenz. 

Konferenzpartner

Medienpartner



9.00 Uhr Registrierung

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Peter Walter Vorsitzender, PPP Hessen und Thüringen e.V., Frankfurt a.M. 

Podiumsdiskussion 1
»Innovation und PPP – Deutsche Unternehmen im globalen
Wettbewerb«

Prof. Dr. Hans Wilhelm Alfen Leiter der Professur Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen, Bauhaus-

Universität Weimar; geschäftsführender Gesellschafter, Alfen Consult GmbH

Rainer Beisel Geschäftsführer, VINCI Deutschland GmbH, Berlin 

Prof. Dr. Wilhelm Bender Vorsitzender des Vorstandes, Wirtschaftsinitiative FrankfurtRheinMain e.V.,

Frankfurt a.M. 

Christian Bunsen LL.M. Partner, Finance/Banking, Freshfields Bruckhaus Deringer LLP, Frankfurt a.M.

Bernward Kulle Mitglied des Vorstands, HOCHTIEF Concessions AG, Essen/Ruhr

Dr. Peter Neumann Geschäftsführer, OFB Projektentwicklung GmbH, Frankfurt a.M.

Moderation

Peter Walter Vorsitzender, PPP Hessen und Thüringen e.V., Frankfurt a.M. 

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Case Studies verschiedenener PPP-Projekte (Vorträge á 15 Minuten) Teil 1

1. Hochbau »Erstes PPP-Projekt in der Schweiz – Kantonales Verwaltungszentrum

Burgdorf geht in die Realisierung«

Anna Weiss Senior Consultant, Ernst & Young Real Estate GmbH, Düsseldorf

2. Sportinfrastruktur »Erstes PPP-Sport-Projekt in Polen – Kosakowo (Region Danzig) wird

gestartet«

Michael Tockweiler CEO, SSN GROUP AG, Schweiz
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12.00 Uhr Case Studies verschiedenener PPP-Projekte (Vorträge á 15 Minuten) Teil 2

3. Bildung / Neue Medien1 »Strategische Partnerschaften – Building Schools for the Future Programm

(UK)«

Moritz Nelles Senior Consultant, Gleeds Advisory Limited, London

Jonathan Stewart Managing Director, Gleeds Advisory Limited, London  

4. Entwicklungszusammenarbeit »Entwicklungspartnerschaften mit der Wirtschaft – das PPP-Programm des BMZ«

Susanne Dorasil Ministerialrätin, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung, Bonn
1 Vortrag in deutsch und englisch

12.30 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr Podiumsdiskussion 2
»PPP als internationaler Trend: Status, Entwicklung und Strategien
im Vergleich«

Sven Averhage Geschäftsführer, REMONDIS Aqua International GmbH, Lünen

Zoran Jelic EU Project Co-Ordinator, C.R.E.A.M. Europe PPP Alliance, München

Dr. Matthias Kollatz-Ahnen Vizepräsident, Europäische Investitionsbank, Luxemburg

Ralf Oestereich Vorsitzender der Geschäftsführung, WIVERTIS GmbH, Wiesbaden

Prof. Dr. Thomas Pfisterer Präsident, Verein PPP Schweiz, Zürich

Moderation

Peter Walter Vorsitzender, PPP Hessen und Thüringen e.V., Frankfurt a.M. 

16.00 Uhr Ende der Konferenz

SAVE THE DATE:
»PPP und Sicherheit am Beispiel der Feuerwache und
Leitstelle (Deutschland und International)« 
30. Juni 2010, IHK Frankfurt am Main

Public Private 
Partnership Konferenz

Averhage Jelic Kollatz-Ahnen Oestereich Pfisterer Walter

Nelles Stewart Dorasil
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Public Private Partnership Konferenz
19. Mai 2010

Konferenzsprache
Deutsch

Veranstaltungsort
Congress Center Messe Frankfurt

Ludwig-Erhard-Anlage 1

60327 Frankfurt am Main

i U4 Festhalle/Messe | 16, 17 Ludwig-Erhard-Anlage

YP Congress Center | Maritim Hotel (Selbstzahler)

Teilnahme
Die Teilnahme erfolgt auf persönliche Einladung und ist

kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Regis-

t rierung erfolgt in der Reihenfolge der eingegangenen

Anmeldungen und wird schriftlich bestätigt.

Programm
Der Veranstalter behält sich Programmänderungen vor.

Sollte die Veranstaltung aus vom Veranstalter nicht zu

verantwortenden Gründen und im Falle von höherer Gewalt

abgesagt werden, ist jedwede Haftung des Veranstalters

ausgeschlossen. Das aktuelle Programm ist einzusehen

unter: www.frankfurt-gbw.com/ppp

Übernachtung
Informationen und Sonderkonditionen finden Sie unter 

www.frankfurt-gbw.com r Hotels

Anreise
Informationen finden Sie unter 

www.frankfurt-gbw.com r Anreise

Veranstalter

Maleki Group

Financial Communications & Consulting

Ansprechpartner: Daniela Daglioglu

Wiesenau 1 · 60323 Frankfurt am Main · Germany

Telefon +49 [0] 69 97176-144

Fax    +49 [0] 69 97176-455

d.daglioglu@malekigroup.com

Projektleitung 

Dr. Katrin Pickenhan

Telefon +49 [0] 69-97 176-0

info@frankfurt-gbw.com

Weitere Veranstaltung
Sustainability Forum Frankfurt 

Slim City: Nachhaltige Stadtplanung in Metropolregionen

17. Mai 2010

Congress Center Messe Frankfurt

www.frankfurt-gbw.com/sff

Redaktionsschluss: 29. März 2010

Congress Center
Messe Frankfurt
Ludwig-Erhard-Anlage 1

Allgemeine Information
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